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pitel, Archidiakone und Dekane SOWIl1eEe die
Funktionsträger der erzbischöflichen ICHS

der Öffentlichkeit zuganglich gemacht ha-
r1ıe (Offizial, Weihbischof, Generalvikar). Verlasser dieser Mirakelbücher 1st Wil-uch auft diesem Gebiet die Vor- helm VO  3 Bernkastel, der 1481 In das Klo-arbeiten grölstenteils 1M Jahrhundert, ster Eberhardsklausen iıntrat und dortdaß INa  _ hier erstmals einen geschlos- 1536 starb 1459 VWal ın EberhardsklausenÜberblick über die strukturellen (ca km nordwestlich VOIN 1esportVeränderungen der 10zese 1mM Spatmit- der Mosel) eiIn Kloster der Augustiner-telalter findet. Darlegungen über Ausbau chorherren der Wiıindesheimer Kongrega-un Entwicklung des Pfarrsystems und tıon gegründet worden. Weniger alsdas landesherrliche Kirchenregiment ZWanzilg Jahre ‚UV'! hatte der Tagelöhnerschließen diesen Abschnitt ab Eberhard unbewohnter Stelle In der

Das letzte großse apite. 1st den kirchli- Pfarrei lesport iIne Marienstatue aufge-chen Gemeinschaften gewldmet. Es bietet stellt, die sehr chnell Gläubige un: PilgerInformationen über die weltlichen Kolle- I1S17 Unterbringung der Statue WUur-
glatstiite, die Benediktinerklöster, die de zunächst ıne Klause errichtet, aus der

Orden des Jahrhunderts (Z1- sich annn en Kloster entwickelte Dıiesterzlenser, Pramonstratensener, Regular- Gründung un: die Irühe Geschichte deskanoniker), die Kartauser selt 1334), die Klosters hat iılhelm VO  3 Bernkastel In e1-Bettelorden, die spatmittelalterlichen (Jr: HIET Chronik un In Mirakelberichten be-den (vor em Birgittinen und Windes- schrieben. 1485 erhielt VO TIriıererheimer Chorherren) SOWI1eEe die ltteror- Weihbischof Johann VO  ; Eindhovenden un! Semireligiosen (d VOT allem WarTr VO  > 1473 bis 14872 Prior des Klosters
Beginen SCWESECN den Auftrag, die Geschichte des

Insgesamt stellt der Band ine espekt- Klosters Einbeziehung der dort Bheischende eistung dar. Er darf hne schehenen Wunder schreiben. 11Einschränkung als die größte Bereiche- nächst verlialste einen Abriß der Klo-
ITuNngs der rheinischen Landesgeschichte ıIn stergeschichte bis 1i1wa 1484 un einenden etzten Jahren bezeichnet werden. Bericht über die In der Zeit Vo 1440 bisWenn WwWas bemäkeln gibt, annn 1st 1480 geschehenen Wunder; dieser Be-die Qualität der In den Text eingestreu- T1C 1st nach „Krankheiten“ geordnet.ten Abbildungen.

Köln
Mehr als Jahre spater vervollständigteManfred Groten die Au{fzeichnungen durch chronolo-
gISC. angeordnete Mirakelberichte, die
bis kurz VOTL seinem Tod weiterführte

In die vorliegende Edition sind 11UT die
Dıe Mirakelbücher des Klosters Eberhards-

Mirakelberichte aufgenommen worden.
ach einer Beschreibung der Handschrilftklausen. Bearbeitet VO  . Paul Hoffmann werden die Wunder S1e wurden VO  — denund etfer Dohms Publikation der Ge- Bearbeitern durchnumeriert und jeweilssellschaft. TÜr Rheinische Geschichts- mıt einem Kurzregest versehen In derkunde 64), Dusseldorf Droste Verlag)1988, 1 08 ÜE Kt. ISBN 3-/7700-
Reihen{folge der Handschrilft wiedergege-

63>3
ben DIie allgemeinen Betrachtungen Wil-
helms VO  - Bernkastel, die zwischen den
Mirakeln eingeschoben sind, wurdenFur den süddeutschen Raum liegen be- nicht 1mM ext, sondern 1n egesten-reits verhältnismäßig viele Verölfentli- form mitgeteilt. Im Anschlufß die Cchungen VO  } undern In Wallfahrten schilderten T Wunder werden die TSLI-un: bei nrufung VOoO  - Heiligen VO  < Dies mals 1640 und 1647 gedruckten deutsch-1St ber für das Rheinland nicht der Fall; sprachigen Mirakel- und Gnadenbücherhier gibt ‚War aQus dem Jahrhundert ediert, daß 1ne über 200jährige Über:die under des hl Engelbert VO  . Caesarlus leferung vorhanden 1St.

VO  - Heisterbach, die under Grab des Im Vorwort welst Matthias Zender aufhÜL 14S VO  &e Lambertus de egla und den wıissenschaftlichen Wert der Mirakel-die Geschichte der Translatio und der bücher hin Bereıts 1977 hat Zender iıneWunder des hl Anno, doch Tfehlen für das Auswertung der Wunderberichte
Spatmittelalter Mirakelbücher weitge- volkskundlichen Aspekten DC-hend Deshalb mMuUu INa  e} den beiden Bear- OINmMen (Mirakelbücher als Quelle fürbeitern sehr dankbar se1ln, dafs S1IeE die MIi- das Volksleben 1mM Rheinland, 1ın Rheini-rakelbücher des Klosters Eberhardsklau- sche Vierteljahresblätter 41, I97E 1 08S—
K“  . die Handschrift befindet sich In der D: In den Mirakelbüchern VOoO  — Eber-Stadtbibliothek Trier 4°) hardsklausen WIrd, wW1e Zender 1M Vor-

ZKG 108. Band 199772



Mittelalter 281

WOTT (VII) au{zeigt, „em Zeitraum berück- Das Cusanus-Symposion, dessen Akten
sichtigt, 1n dem sich In Religion und Kır. dieser Band vorlegt, stan 1mM Zeichen des
che wW1e uch 1M sozlalen Bereich tieigrei- Gedenkens Rudolf Haubst, der auf ihm
en Wandlungen vollzogen. Wilhelm anlälßlich se1ines Geburtstages geehrt
VO  - Bernkastel Sagl In Gedanken un werden sollte, ber nicht mehr erlebte.
Überlegungen ‚Wäal sehr 1el azu dUus, Be1i der Eröffnungsfeier wurden ihm 1 -
ber tärbt se1INE Ausführungen CNISPrE - INerTr wieder OTrte höchster Anerkennungen! seiner eigenen geistigen un reli- un! herzlichen Dankes gewidmet, VO
g1ösen Entwicklung und ichtet S1E gemaäls Vorsitzenden der usanus-Gesellschaft
seinem seelsorgerischen und Vvolkspäd- Landrat a.D Helmut Gestrich, INn den
agogischen Wollen aus  C Der Text 1st uch Tulsworten VOoO  — Bischof Dr ermann 1O=
für die römmMmigkeitsgeschichte arl sel Spital Trier), VO.  m Staatsminister Pro-
schlußreich, wird beispielsweise die fessor Dr. Jürgen Zöllner (Tfür die Lan:
Abkehr VO  . dem aQus dem Mittelalter desregierung), VOoO  w Professor Dr. Eusebio
kommenden Pilgerboten, der als eaul- Colomer, Barcelona Namen des Wis-
tragtier des Bittstellers den Wallfahrtsort senschaiftlichen Belrates der GEuUusanus:Ge:-
besuchte und die Hinwendung ZUTr DE
söonlichen Walllfahrt ZU Gnadenorte

sellschaft) und VO  — Professor Morimichi
atanabe, Präsident der amerikanischen

deutlich uch eın Wandel der Votivgaben usanus-Gesellschaf; In anschaulicher
1st festzustellen. DIie Mirakelbücher be- Weise zeichnete Klaus Kremer eın Bild
ichten bereits für die neunziger Jahre des VO  - Rudol{f Haubst, seinem en un
K Jahrhunderts VO  - Hexen un! Hexen- Wirken In memori1am Rudolf Haubst (S P
verfolgung; se1 auf die zahlreichen, 26)
weilen beiläufigen Erwahnungen, ZUuWwe!l- Dem Band der Mitteilungen UN): For-
len uch entschiedenen Stellungnahmen schungsbeiträge der Cusanus-Gesellschaft Bdes Wilhelm VO  - Bernkastel Hexen bührt In dieser stattlichen el eın be-
und VÄärnE Hexenwesen hingewiesen. Wil- sonderer Rang, sowochl VO Inhalt WI1eEe
helm ste dem seiner Zeıt rasch VO  - Form un: Methode her. Das Thema
nehmenden Hexenglauben zunaäachst bildet N1IC einfach die Ekklesiologie des
FeC kritisch gegenüber, veria. jedoch 1KOlaus VO  } Kues. Vielmehr ste die
nach der Lektüre der damaligen Hexenli- Kiıirche In ihrer vielfältigen Verknüpfung
teratur, insbesondere des Hexenhammers, mıiıt der Gesellschaft des 15 Jahrhunderts
dem Hexenwahn. S50 Sind für ihn Ver- einerselts und ihrer theologischen Tiefen-
dächtigungen der Zauberei, Der uch dimension andererseits ImM Blickifeld DIie
Hinrichtungen selbstverständlich; teilt ortrage auf dem Yymposion haben diese
S1e mıt Beifriedigung und Zustim- beiden methodischen Prinzıplen War
IMNMUuNg mıiıt. auseinandergehalten, doch zugleic be-

Der Wert der Edition der Eberhards- wlesen, daflß sS1e sowochl 1mM kirchenpoliti-klausener Mirakelbücher liegt darin, dafß schen Wirken WI1e 1mM literarischen Werk
sıch dU: ihnen für die römmigkeitsge- des Nikolaus Cusanus ineinander VCI-

Tochten S1iNd.schichte un:! für die Erforschung des
Volkslebens viele HEUHUC Erkenntnisse e an Schon der Vortrag: Nıkolaus VoNM
winnen lassen:; 1€es gilt In gleicher Weise Kues Un dıe eultsche Kirche Oraben. der
für die Erforschung der Hexenverfolgung Reformation VO.  - Erich Meuthen, öln

deren VOoO L5 ZU Jahrhun- (S 39—77), unls miıtten in das gesell-dert 1mM Trierer Land Es 1st das große Ver- schaftliche un!: kirchliche Umü{eld, In dem
dienst der beiden Bearbeiter, diese Bere1li- Cusanus wirkte und schrieb. Der Aus-

ben
che für die Forschung erschlossen ha- druck „deutsche Kirche“ zie auft die Ab-

hebung der gesellschaftlichen Strukturen,
Speyer Hans Ammerıch In denen sich das kirchliche en ın den

deutschen Ländern ım Unterschied i1wa
Frankreich und Italien vollzog. Der B1ı-

OC stan als Repräsentant der kirchli-
Nıkolaus VoNM ues. Kırche und Respublica hen OoOtestas In einem anderen Verhält-

Christiana. Konkordanz, Reprasentanz N1IS ZU politischen SOuUuveraın als i1wa in
un! Konsens. Akten des YmDpOosl1ons In Frankreich, die staatliche Gewalt 1m
Irier VO bis DL 1993, heraus- Mittelalter sich schon sehr Iruüuh zentrali-
gegeben VoO  — aUS Kremer und AUS sıerte, außer Wal zugleic. Reichsf{fürst.

ber uch In diesem Fall War die Aus-Reinhardt N Mitteilungen und FOr-
schungsbeiträge der usanus-Gesell- übung der bischöflichen Otfestas ın vielfa-
schaft 219); Trıer (Paulinus-Verlag) her Weise In die Rechte eingebunden, die
1994, 1 354 Y ISBN 3-7902-1362-4 VO  } Traditionen der Familien, S$ippen, Ge-


